
URSENSOLLEN. Bei der Jahreshauptver-
sammlung am letzten Sonntag gab
Stellvertretender Vorsitzender Ludwig
Lehmeier seinen Rechenschaftsbericht
ab. Er sprach von einem „aufstreben-
den Verein, der sich in jeder Hinsicht,
sportlich und auch wirtschaftlich, gut
weiterentwickelt hat und derzeit ei-
nen Mitgliederstand von 820 Mitglie-
dern aufweist“.

Ludwig Lehmeier nannte als he-
rausragende Ereignisse die Gründung
einer Damenmannschaft und die
Gründung einer Juniorenförderge-
meinschaft zwischen den Vereinen
DJK Ammerthal und der DJK Ursen-
sollen. Er bedankte sich vor allem bei.
Bürgermeister Franz Mädler für die
Unterstützung durch die Gemeinde,
vor allem für den neuen Geh- und
Fahrweg mit Beleuchtung entlang der
B 299 und für die ausgebaute Straße zu
den beiden Sportzentren.

Kassenwartin Elisabeth Wölfl
nannte als Hauptausgabeposten die
Aufwendungen für die Trainer bzw.
Übungsleiter der jeweiligen Abteilun-
gen. Es wurde sparsam gewirtschaftet
und die nötigen Anschaffungen wur-
den getätigt. Der Verein und seine Ab-
teilungen sind wirtschaftlich gesund
und es werden allgemein schwarze
Zahlen geschrieben.

Auch im Rechenschaftsbericht der
Kassenprüfer Josef Schneider und An-
ton Graml, gab es keinerlei Beanstan-
dungen.

Fußball-Abteilungsleiter Armin
Weber ging zuerst auf den nicht gera-
de erfreulichen Abstieg der 1. Mann-
schaft als Tabellenletzter der Kreis-

klasse Süd in die A-Klasse Süd ein. Er-
freulich hingegen war der dritte Tabel-
lenplatz der 2. Mannschaft in der B-
Klasse. Auf großen Beifall stieß dann
sein Bericht über die Erfolge der Junio-
renmannschaften. Drei Meistertitel
und zwei Aufsteiger in die Bezirks-
oberliga seien ein Erfolg, der sich se-
hen lassen könne und vermutlich ein-
malig in der Vereinsgeschichte sei.

Die A-Junioren belegten in der
Kreisklasse West einen beachtlichen
sechsten Platz undwerden künftigmit
acht Spielern die Seniorenmannschaf-
ten verstärken.

Die B-Junioren erreichten in der
Kreisliga Platz 3 und sind Aufsteiger in
die Bezirksoberliga, da die beiden Erst-
platzierten Reserveteams SpVgg Wei-
den und FC Amberg nicht aufstiegsbe-
rechtigt sind.

Als Glanzstück sind die C-Junioren
zu bezeichnen, die schon frühzeitig in
der Kreisliga als Aufsteiger in die Be-
zirksoberliga feststanden. Das Team
unter Josef Eichermüller ließ nur eine
Niederlage zu. Weiter wurde unge-
schlagen die Landkreismeisterschaft
in der Halle und die Kreismeister-
schaft in der Halle erreicht.

Auch die D- und E-Junioren erreich-
ten in ihren jeweiligen Gruppen mit
Mittelplätzen gute Erfolge.

Hingegen wurden die beiden F-Ju-
nioren in zehn Spielen ungeschlagen

mit jeweils 30 Punkten und einem Su-
pertorverhältnis Meister in ihren je-
weiligen Gruppen.

Ab der neuen Spielsaison gibt es bei
der DJK Ursensollen im Bereich der A-
bis D-Junioren keine eigenständigen
Mannschaften mehr. Vorausschauend
auf die demographische Bevölke-
rungsentwicklung wurde mit der DJK
Ammerthal im April eine Juniorenför-
dergemeinschaft gegründet.

Mit 21 Damenwird erstmals bei der
DJK eine Damenmannschaft am
Punktspielbetrieb in der Kreisliga
West teilnehmen. Start ist am 6. Sep-
tember.

Wander-Spartenleiter Johann Augs-
berger sprach wieder von einem gro-
ßen Erfolg des Wandertages 2007 und
von der Teilnahme an zahlreichen
Wandertagen bei auswärtigen Verei-
nen. Er rief alle Abteilung auf, doch
vermehrt als aktive Wanderer an den
Wanderungen teilzunehmen. Der
nächste Wandertag ist am 27./28. Sep-
tember und wird diesmal beim Auto-
park Faderl gestartet.

Die neue Volleyball-Abteilungslei-
terinMarionWeber bedauerte den Ab-
stieg der Damenmannschaft aus der
Bezirksliga, konnte hingegen gute Er-
folge bei der B- und D-Jugend sowie bei
den „Minis“ und bei der „Hobbytrup-
pe“ vermelden. Klara Viehauser quali-
fizierte sich für die Oberpfalzauswahl.

Die Fußballjuniorenmachten
es den „Großen“ derDJK vor
VEREINEDie DJKUrsensollen
zog Bilanz.

KASTL. Zugunsten der Glocke „Stürme-
rin“ auf Sankt Peter wird den Besu-
chern bei den Schweppermannspielen
ein Taler angeboten. Dazu hat die
„Kastler Schmiede“ wieder ihre alte
Drehspindelprägepresse aufgebaut.

Josef und Christian Mosner prägen
dort den Schweppermann-Glockenta-
ler aus reinem Zinn oder als Silber-
münze, ganz auf Wunsch der Interes-
senten.

Auf der Vorderseite der Münze ist
die Reiterfigur des Schweppermann zu
sehen und auf der Rückseite die be-
kannte Glocke „Stürmerin“, die im

Turm der Klosterkirche hängt und der
Überlieferung nach von den Fürsten,
Edlen und Edelfrauen des Nordgaus
als Dank für die gewonnene Schlacht
bei Ampfing dem Kloster Kastl ge-
spendet wurde. Als Sieger aus dieser
letzten Ritterschlacht gingen damals
Kaiser Ludwig und Seyfried Schwep-
permann hervor.

Rund 150 000 Euro soll die Sanie-
rung und die Ergänzung des mittelal-
terlichen Geläutes kosten, eine Sum-
me, die von der Kirche in Kastl nicht
alleine aufgebrachtwerden kann.

Diese Münze soll so zu einer unver-
gesslichen Erinnerung an die Schwep-
permannspiel werden — und ebenso
für die Glockensanierung ihren Bei-
trag leisten. (nbh)

Taler für die „Stürmerin“
KULTURGUTEineMünze zu-
gunsten der „Stürmerin“

Josef und Christian prägen den „Schweppermann-Glockentaler“. Foto: Braun

RANSBACH. Schwer zu bremsen war
heuer der Ransbacher Kirchweihbär,
der zum Ausklang des Kirchweihfes-
tes im Dorf unterwegs war. Das lassen
sich die jungen Leute im Dorf nicht
nehmen, mit dem Kirchweihbär und
seinen Treibern Markus Edenharder
und Christoph Finn zusammenmit ei-
ner zünftigen Musik von Haus zu
Haus zu ziehen und einen kleinen
Obolus für die Aufbesserung der
Kirchweihkasse einzusammeln.

Dass immer dort, wo die Kinder
auseinanderspritzen, der Kirchweih-
bär hinterher ist, gehört ebenso zum
Brauchtum wie ein pechschwarzes Ta-
too, vornehmlich auf die Wange der
Dame gepresst, oder jemanden zu um-
armen, der eigentlich auf und davon
gewollt hatte.

„Es ist schön, dass es dieses Brauch-
tum in unserem Dorf noch gibt“, erin-
nerte sich eine rüstige Siebzigerin, die
in ihrer Jugendzeit auch schon beim
Kirwabärtreiben mit dabei gewesen

war. „Damöchte ich gleich dabei sein“,
erzählt sie lachend beim Erzählen von
Streichen aus ihrer Jugendzeit.

Für die Mädchen und Burschen ist
das Kirchweihbärtreiben ganz schön
anstrengend. Mit Musik, einer Teufels-
geige und einem Leiterwagen waren

sie gut zwei Stunden im Dorf unter-
wegs. Dass dann auch eine Grundrei-
nigung vonnöten ist, schaut dann in
Ransbach so aus, dass der Bär und sein
Treiber und natürlich auch die meis-
ten Mitglieder der illustren Gesell-
schaft ein freiwilliges oder unfreiwilli-

ges Bad in der Lauterach oder im Wei-
hermühlbach nehmen.

Den Kirchweihbaum hatte heuer
Frank Sperl gewonnen und ihn wieder
den Kirchweihburschen geschenkt.
Bei der abschließenden Versteigerung
erhielt FlorianWinter den Zuschlag.

BRAUCHTUMWenn der Kirwa-
bär durchs Dorf jagt, dann
geht es rund.

Nach demBärentreiben ein Bad in der Lauterach

Gut drauf waren heuer die Ransbacher am Kirchweihmontag beim Kirchweihbärtreiben durch das Dorf. Foto: Böhm

URSENSOLLEN. „Das mit Spannung er-
wartete Ferienprogramm der Gemein-
de Ursensollen wird sicherlich die Er-
wartungen unserer Kinder und Ju-
gendlichen voll erfüllen“, ist sich Ju-
gendbeauftragter Franz Tremmel si-
cher.

Sage und schreibe 20 Vereine und
Verbände haben wieder ein abwechs-
lungsreiches und kreatives Ferienpro-
gramm für die Kinder der Gemeinde

Ursensollen zusammengestellt.
In gemeinsamen Besprechungen

konnten die jeweiligen Angebote über
die sechs Wochen Sommerferien vom
4. August bis 15. September so termin-
lich festgelegt werden, dass es kaum
zu Überschneidungen gekommen ist.
Im Zusammenwirken mit den Verei-
nen und dem Jugendbeauftragen der
Gemeinde Ursensollen Franz Tremmel
konnten die Ferienangebote über die

Ferienzeit ausgewogen verteilt wer-
den. Nur dem Engagement und Ein-
fallsreichtung der Personen, die hinter
den Veranstaltungen stehen, ist es zu
verdanken, dass die Gemeinde Ursen-
sollen ein so unfangreiches Ferienpro-
grammanbieten kann.

Der Jugendbeauftragte Tremmel
dankte zusammen mit Bürgermeister
Franz Mädler den vielen Engagierten
der Gemeinde.

Die Sommerferien dürfen kommen
FERIENPROGRAMMDie Ursensollener Vereine lassenwieder keine Langweile aufkommen
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SÜDLICHER LANDKREIS

URSENSOLLEN

FFWHaag: Teilnahme am 100-jähri-
gen Gründungsfest der FFWGars-
dorf. Treffpunkt Samstag 20 Uhr am
Festgelände in Garsdorf. Sonntag
treffen sich alle Mitglieder in Uniform
um 8Uhr beim GasthausMichl.

Schützengesellschaft „Edelweiß“
Hohenkemnath Treffpunkt für die
Abfahrt zum Kirchenzug der FFW
Garsdorf 8.15 Uhr und für den Fest-
zug nachmittags, um 13.15 Uhr vor
demGasthaus Hirsch.

Hubertus-Schützen:Beteiligung am
Festzug der FFWGarsdorf, Treff
Sonntag 13 Uhr bei Gasthaus Reif zur
Bildung von Fahrgemeinschaften.
Aufstellung zum Festzug 13.30 Uhr in
Garsdorf, Platz 39. Um zahlreiches
Erscheinen wird gebeten!

KASTL

Führung durch die ehemalige Kastler
Klosterkirche Sonntag, Treffpunkt für
alle Interessierten amHaupteingang
der Klosterkirche um 14.45 Uhr. Die
Führung beginnt um 15 Uhr. Der Un-
kostenbeitrag beträgt pro Person 2
Euro. Alle Kinder bis 14. Jahre gehen
gratis mit.(ndr)
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EHRUNGEN

➤ Für 25- und 40-jährige Vereinstreue
standen insgesamt 17 Mitglieder zur Eh-
rung an.

➤ Außerdemwurde Günther Stiegler für
seine zehnjährige Schiedsrichtertätig-
keit ausgezeichnet.

➤ Leider waren trotz Einladung nur zwei-

lieder zur Ehrung anwesend: MarionWe-

ber und Helmut Koller wurde für jeweils

25-ährige Vereinstreuemit der bronze-

nen Ehrennadel, einer Urkunde und ei-

nemPräsent ausgezeichnet.(mz)

ANZEIGE

„Zur Zeit geht passt leider gar nichts in die Tiefkühltruhe“, bedauert Christl Wein. Die
Klardorferin ist die dritte Tagesgewinnerin der MZ-Aktion „Top Service Unternehmen“
im Landkreis Schwandorf. Seit 23 Jahren ist sie treue Kundin von bofrost Oberpfalz.
Deswegen lässt sie auch nichts auf dieses Unternehmen kommen – vor allem nicht auf
ihren Ausfahrer Dieter Walter: „Da stimmt die Chemie“. Gebietsverkaufsleiter bofrost
Oberpfalz, Michael Beilmann, weiß diese Treue zu schätzen. Und er hatte vor allem noch
einen Tipp parat, wenn das Eisfach schon voll ist: „Wir haben auch tolle Weine.“ Alle In-
fos zur Aktion auf: www.mittelbayerische.de/top-service. Foto: Wenzl-Willimek

TagesgewinnerAnzeige
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